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Kirche im Winter
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Anstösse2

Wissenschaft ohne Religion ist 
lahm,
Religion ohne Wissenschaft ist 
blind.
Albert Einstein, geb. 1879-1955
Physiker

Der erste Schluck aus dem 
Becher der Wissenschaft 
führt zum Atheismus, aber 
auf	dem	Grund	des	Bechers	
wartet	Gott.
Werner Heisenberg, 1901-1976 
Physiker

Für den gläubigen Menschen 
steht	Gott	am	Anfang,	
für den Wissenschaftler 
am Ende aller seiner Überlegun-
gen.
Die Naturwissenschaft braucht 
der Mensch zum Erkennen, 
den	Glauben	zum	Handeln.
Max Planck, 1858-1947
Physiker



Foto Florian Hubner

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 1. Mose 16,13
Gedanken zur Jahreslosung 2023

Liebe	Leserinnen	und	Leser,	liebe	Gemeindemitglieder!
Wenn jemand Schönes erlebt, sieht man es ihm an.
Wenn ihn etwas Trauriges bewegt, wahrscheinlich auch.
Belasten ihn Sorgen, vermittelt es seine Körperhaltung.
Hat er einen Fehler gemacht, wirkt er grantig.
Wenn	er	hingegen	gerade	Glück	empfindet,	ist	er	gut	gelaunt.
Das alles gilt zumindest für Menschen, die sich nicht verstellen. 
Denn Menschen können sich auch hinter Fassaden verstecken. 
Oft drängt sie dazu der Alltag mit seinen Herausforderungen.
So gehört etwa ein freundliches Auftreten zu bestimmten Berufsbildern, z.B. in der 
Pflege-	und	Beratungsarbeit,	in	der	Seelsorge,	in	der	Gastronomie-	und	
Tourismusbranche usw. 
Die	jeweilige	tatsächliche	Befindlichkeit	ist	zurückzustellen.
Von	Zeit	zu	Zeit	schlüpfen	Menschen	freiwillig	hinter	Masken.	
Der Fasching mit seinen Umzügen ist ein Beispiel dafür.
Es kann befreiend sein, einmal „jemand anders“ zu sein 
und auf diese Weise auf sich aufmerksam zu machen.
„Du	bist	ein	Gott,	der	mich	sieht“.	Hagar,	eben	noch	nützliche,	
jetzt ungeliebte, ausgestoßene Alleinerzieherin, ist dankbar: 
Gott	sieht,	(be)achtet	und	liebt	mich	–	mit	und	ohne	Maske.				
Hagar	beeindruckt	mich.	Gut,	dass	ihre	Geschichte	überliefert	ist.
In einer Welt voller Misstrauen lädt sie ein, dem zu vertrauen,
dessen Menschwerdung wir kürzlich gefeiert haben. 
Es ist beglückend, bedingungslos geliebt zu werden, meint, verbunden mit den 
besten Segenswünschen

Ihr	Pfarrer	Günter	Wagner
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4 Kreise
Eltern-Kind-Treffen
Plaudern, spielen, singen, jausnen, 
miteinander Spaß haben. Wir freuen 
uns	auf	ein	Treffen	mit	0-3 jährigen 
Kindern	und	deren	(Groß-)Eltern.
Termine:

1. und 3. Mittwoch im Monat
 außer an schulfreien Tagen 

9:30-11:00 Uhr 

Voranmeldung	bei	Sarah	Oberhumer	
(0670	7031616)

Kinderklub
Alle	4-	bis	13-jährigen	Kinder	sind	herz-
lich zum KiKlu eingeladen, um gemein-
sam	Zeit	zu	verbringen.
Wir	treffen	uns	am	Freitag	Nachmittag	
von	16:30	Uhr	bis	18:00	Uhr	im	Pfarr-
haus.

Nächste Termine:
10. Februar 

Fasching
10.03.23 16:30 Uhr -
11.03.23 10:00 Uhr

Übernachtung	(Anmeldung	bei	
Janis	oder	im	Pfarramt	bis	spätestens	

06.03.23	notwendig)
24.03.23 

Filzen für Ostern

Leitung:	Janis	Mayrhofer,	
jm@elkobert.at,	Jana	Gattringer,	
Darja Ahrer

Gajuklu
Eingeladen	sind	junge	Leute	ab	14	
Jahren.	Der	GAllneukirchner	
JUgendKLUb	trifft	sich	zu	ausgewähl-
ten	Terminen.	Treffpunkt:	Pfarrhaus	
(Jugendraum),	wenn	nichts	anderes	
angegeben.

Nächste Termine:
04. Februar 

Gemütlicher	Ausklang	nach	der	
Tischfußballmeisterschaft
10. Februar ab 18:30 Uhr
Fasching	im	Gemeindesaal

Leitung:	Darja	Ahrer
Auskunft und Anmeldung: 
gajuklu@evgalli.at

Junge Erwachsene
Herzlich willkommen sind alle jungen 
Erwachsenen	ab	18,	die	gerne	in	christ-
licher	Gemeinschaft	singen,	spielen,	
reden und kochen.
Wir	treffen	uns	ca.	einmal	im	Monat	im	
Pfarrhaus	(Stüberl).	

Nächste Termine:
10. Februar ab 18:30 Uhr

Fasching

Auskunft:	Janis	Mayrhofer,
jm@elkobert.at

Kirchenchor
Proben jeden Donnerstag 19:30 Uhr 
im	Gemeindesaal.	
Auskunft	Christian	Kern,	0676/4379850,	
kernchristian@tmo.at 
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Seniorenkreis
Ältere und interessierte Menschen tref-
fen sich in der Regel am 1. Freitag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr	zum	Gedan-
kenaustausch über interessante The-
men	und	um	Gemeinschaft	zu	erleben.

Nächste Termine: 
3. Februar 

„Lachen	ist	gesund	–	Fasching“
3. März 

„Das Kreuz mit dem Kreuz - 
Passionszeit“

Leitung:	Pfr.	Günter	Wagner,	Kur.Stv.	
Martin Sorge
Auskunft:	Pfarramt	unter	07235/62551	

KreAktive Frauen 
Herzlich willkommen sind alle interes-
sierten Frauen zu Begegnung und Aus-
tausch	im	Evang.	Gemeindesaal.
Die	KreAktiven	Frauen	treffen	sich	
jeden	1.	und	3.	Freitag	im	Monat	um	
19:30.	

Nächste Termine:
3. Februar, 17. Februar

3. März, 17. März

Auskunft:	Friederike	Haller	07230/7118
Heidemarie	Hauser	07235/64574	

Literaturrunde
Nächster Termin:

22. Februar, 18:00 Uhr

Ort: Alte Backstube
Leitung:	Mag.	Josef	Mostbauer
j.mostbauer@eduhi.at
0699/88504946

Besuchsdienstkreis
In diesem Dienst wird versucht, christ-
liche	Gemeinschaft	im	Alltag	zu	ermög-
lichen: Menschen aus der Pfarrgemein-
de, die sich über ein Stück Begleitung 
freuen, sollen regelmäßig kontaktiert 
und/oder	besucht	werden	und	so	ein	
Stück Begleitung erfahren. Interessierte 
und NeueinsteigerInnen in dieser Auf-
gabe sind herzlich willkommen.

Nächster Termin:
16. März, 9:30 Uhr

Leitung:	Pfr.	Günter	Wagner
Auskunft:	im	Pfarramt				07235/62551 

Ökumenische 
Bibelgesprächsabende 

 
Nächster Termin:

28. Februar, 19:30 Uhr

Leitung	u.	Auskunft:	Pfr.	Günter	Wagner
im	Pfarramt	unter	office@evgalli.at			

Überkonfessioneller  
Bibelkreis

Nächste Termine:
14. Februar, 8. März, 19. April

ab 19:30 Uhr
Thema: Philipperbrief

Ort: Pfarrhaus 
Auskunft: Wolfgang Fischer, 
0732/711068	oder	0664/	9218710
fischer.wolf@gmx.net			
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Offene Männerrunde
Männer, die an spannenden Themen 
und gemeinsamen Aktivitäten interes-
siert sind und die Freude an Begeg-
nung,	Austausch	und	Gemeinschaft	
haben, sind eingeladen zu gemütlichen 
Treffen,	die	jeweils	miteinander	überlegt	
und vereinbart werden.
Auskünfte zum geplanten Programm 
(Themen,	etc.)	erhalten	Sie	bei	
Gerhard	Nikolaus	
0680/2196106		gerh.niko@utanet.at	
Wolfgang Stadler  
0650/9484609	wstadler@gmx.at

Kreistänze aus aller 
Welt 
mit Susanne Asanger 
Es	darf	getanzt	werden!
ALLE,	die	Freude	an	Musik	und	Bewe-
gung haben, sind herzlich eingeladen, 
daran	teilzunehmen.	Es	sind	keine	Vor-
kenntnisse nötig.

Nächste Termine:
10. Februar, 10. März, 14. April, 

12. Mai ab 14 Uhr

Ort:	Evang.	Gemeindesaal	
Gallneukirchen,	Hauptstr.	1

Unkostenbeitrag:	€5,00/	Veranstaltung
Auskunft: Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.:	07235/63908

Gebetsrunde
Jeden	1. Dienstag im Monat, 19:30 
bei	Familie	Hofstätter,	Riedegg	30
Auskunft:	Fam	Hofstätter	07235/67747

Arbeitskreis „Entwick-
lungszusammenarbeit“
(Projekt	„Caminhar	Juntos“)
Millionen Menschen leben in Hunger 
und Armut. Der Arbeitskreis will in 
globaler	Verantwortung	einen	kleinen	
Beitrag leisten, damit die Welt für alle 
lebenswert wird.
Kontakt:
Rudolf	Sotz,	0650	4401801
r.sotz@eduhi.at

Einander spielend 
begegnen
Nach	diesem	Motto	treffen	wir	uns	ein-
mal im Monat Freitag Nachmittag zu 
gemeinsamen Kartenspielen, Brettspie-
len,	Würfelspielen.	ALLE,	die	Freude	
am gemeinsamen Spiel haben, sind 
herzlich eingeladen, einfach vorbei zu 
kommen.
Spielvorschläge und -anregungen sind 
jederzeit	willkommen!
Nächste Termine:

Nächste Termine:
 17. Februar, 17. März,  21. April, 

19. Mai ab 14 Uhr 

Ort:	Evang.	Gemeindesaal	
Gallneukirchen,	Hauptstr.	1

Auskunft: 
Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.:	07235/63908
Martin Sorge, 
martinsorge@gmx.at,	
Mobil	0676/5807923
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Der „Pastor Sciutta“ lädt alle ein,  
die Lust und Freude am gemeinsamen Singen und 

Musizieren haben

Die nächste Zusammenkunft:
Donnerstag, 9. März, 19 Uhr

Evangelische Kirche

Auskünfte über Aktivitäten und Termine von
„Pastor Sciutta & Friends“ erhalten Sie im Pfarramt
unter	07235/62551,	per	Email:	office@evgalli.at	und

auf der projekteigenen Homepage www.pastor-sciutta.at
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Einladung zur 
22. Tischfußballmeisterschaft 

der Evangelischen Pfarrgemeinde 
Gallneukirchen 

           

 
         Spannung beim Turnier vor 15 Jahren, 2008 

 
 
 
 
 

    TOR!!! 
         TOR!!! 

  TOR!!! 
„I werd‘ narrisch!“ 

 
 

Samstag, 4. Februar 2023 im Pfarrhaus 
Auslosung: 13.30 Uhr – Start: 14 Uhr 

 

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause dürfen sich Spiel- 
und Sportbegeisterte wieder freuen – auf Begegnung und 

Gemeinschaft, auf Turniere im Einzel und Doppel  
mit eigener Kinder- und Damenwertung. 

Zu gewinnen gibt es neben den Meistertiteln samt Pokalen  
auch einige schöne Sachpreise! 

 

 

Anmeldung bis Freitag, 3. Februar 2023 im  
Evangelischen Pfarramt Gallneukirchen 
unter office@evgalli.at bzw. 07235/62551 
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www.weltgebetstag.at

Glaube bewegt

Ökumenischer Weltgebetstag
Frauen aus Taiwan laden ein

Freitag, 3. März 2023 
          
                   
                                      
         

                   Spenden sind steuerlich absetzbar
                   IBAN   AT 73 2011 1822 5964 1200

                 

19.30 Uhr, Kath. Pfarrzentrum Gallneukirchen 

Kinderweltgebetstag Sonntag, 5. März, 10 Uhr, Ge-
meindesaal, evang. Pfarrhaus
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Musik, die Himmel und Erde verbindet          
Pfeifen-Patenschaften	

ideal	als	Geschenk	-	originell	und	nachhaltig 

Als	Königin	der	Instrumente	steht	die	Orgel	für	ein	ganzes	Orchester.	Eine	Viel-
zahl von Orgelpfeifen sorgt für berauschende, oft tief bewegende Hörerlebnisse. 
Mit	einer	Patenschaft	für	„Ihren“	Ton	oder	„Ihre“	Pfeife	bringen	Sie	die	neue	Von-
bank-Orgel	in	der	Evangelischen	Christuskirche	Gallneukirchen	zum	Klingen.	Eine	
Orgelpatenschaft	ist	auch	ein	außergewöhnliches	Geschenk	zu	besonderen	Fest-
tagen	wie	Trauung,	Geburt,	Taufe,	Konfirmation,	Jubiläum	oder	runder	Geburtstag.

Helfen Sie mit Ihrer ganz persönlichen Patenschaft für eine Orgelpfeife!

Unsere	neue	Orgel	wird	13	Register	mit	640	Pfeifen	aufweisen.	Jedes	Register	be-
steht aus verschieden großen Pfeifen, die entweder aus einer Metalllegierung oder 
aus Holz hergestellt werden. 
Der	Preis	einer	Patenschaft	richtet	sich	nach	der	Größe	der	Orgelpfeife	und	liegt	
zwischen	10	Euro	für	kleine,	hochtönige	Pfeifen	und	1000	Euro	für	die	großen	Tief-
töner. Mit Ihrer Pfeifenpatenschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Neubau 
unserer	Orgel	und	tragen	dazu	bei,	dass	auch	nachfolgende	Generationen	den	
warmen, romantischen Klang der Königin der Instrumente genießen können.

Für die Pfeifen dieser Register können Sie die Patenschaften um folgende Beträge 
erwerben: 
Subbass und Prinzipalbass 
sind Pedalregister, besonders groß, sie werden mit den Füßen gespielt, hier kostet 
eine	Pfeife	1000	€.
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Trompete  
In	diesem	Register,	das	als	Solostimme,	jedoch	auch	im	Gesamtklang	erklingen	
kann,	kostet	eine	Pfeife	500	€.	

Principal und Gamba 
Das Principalregister ist jenes Register, das man vorne an der Orgel sehen wird. 
Die	Gamba	ist	ein	Register,	das	auch	als	Solostimme	erklingen	kann.	Hier	kostet	
eine	Pfeife	200	€.

Gedackt und Oktave 
sind	Register,	die	den	Gesamtklang	der	Orgel	unterstützen,	die	Pfeifen	sind	schon	
etwas	kleiner	und	kosten	je	Pfeife	100	€.	

Fugara und Flöte 4´ 
sind	Register,	die	ebenfalls	den	Gesamtklang	unterstützen,	hier	kostet	eine	Pfeife	
50	€.	

Quinte und Flöte 2´ 
Die	Pfeifen	sind	nun	noch	etwas	kleiner,	auch	sie	unterstützten	den	Gesamtklang	
der	Orgel.	Eine	Pfeife	kostet	20	€.	

Terz und Mixtur 
Die	kleinsten	Pfeifen	haben	für	unsere	Orgel	für	den	Gesamtklang	große	Bedeu-
tung.	Eine	Pfeife	kostet	10	€.	

Wie	werde	ich	Pate/Patin	meiner	ganz	persönlichen	Orgelpfeife?

Füllen Sie bitte das Formular für die Pfeifenpatenschaft aus und schicken Sie die-
ses ins Pfarramt. Überweisen Sie den Betrag auf unser Orgelkonto:  
IBAN AT50 3411 1000 0001 5206.	Sie	bekommen	eine	Urkunde	und	eine	symboli-
sche Pfeife. 
Geben	Sie	auch	einen	Ton	bekannt,	somit	können	Sie	den	Organisten/die	Organis-
tin auch einmal fragen, wie ihre Pfeife in der neuen Orgel klingt. Hier sind die Töne, 
die möglich sind.

Töne:
C,Cs,D,Ds,E,F,Fs,G,Gs,A,B,H,c,cs,d,ds,e,f,fs,g,gs,a,b,h,	
c1,	….	bis	zum	Ton	c4

Die	Register	Subbass	und	Principalbass	gehen	von	C	-	f1

Alle	anderen	Register	gehen	von	C	–	c4
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Ich will Pate/Patin 
für eine Orgelpfeife werden!

Für die neue Orgel in der Christuskirche der  Evangelischen 
Pfarrgemeinde	Gallneukirchen	übernehme	ich	die	Patenschaft	für:

O eine Orgelpfeife im Register ____________

 um den gewünschten Ton _____ 

 gegen eine Spende von _______€

O Ich möchte den Orgeltausender spenden 
 
 
Name: __________________________________

Straße: __________________________________

PLZ,	Ort:	_________________________________

An das
Evangelische	Pfarramt	Gallneukirchen
Hauptstraße	1
4210	Gallneukirchen
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Einladung zum Figurentheater

HASE UND IGEL
12. März ab 11:00 Uhr	im	Gemeindesaal

Frei nach dem Märchen der Brüder Grimm für das Figurentheater 
bearbeitet von denk:spiel

Ein Figurentheaterstück für alle ab 3 Jahren. Eintritt: €5,00

Herrn Hase ist kein Weg zu weit, keine Gefahr zu groß, keine Aufgabe zu 
schwer. Kein Wunder, er ist ein Held. Jedenfalls in seiner Phantasie. Herr 

Igel ist das genaue Gegenteil. Er bleibt gerne zu Haus, wo er sich um seinen 
Rübenacker kümmert...

Jeden	Tag	kommt	Herr	Hase	vorbei	und	erzählt	von	seinen	Abenteuern.	„Tolle	Ge-
schichten“,	schwärmt	Frau	Igel.	„Angeberei“,	findet	ihr	Mann.

Herrn Igel wird es irgendwann zu dumm.
„So	ein	Aufschneider.	Soll	er	doch	mal	zeigen,	was	in	seinen	Hasenbeinen	steckt!“
Mit	List,	Lust	und	leichtem	Gepäck	zaubert	Max	Tröbinger	den	Märchenklassi-
ker	auf	die	Bühne.	Anders	als	im	Original	der	Grimms,	erlebt	das	Publikum,	dass	
Freundschaft	zwischen	ungleichen	Partnern	möglich	ist	und	wie	ein	Konflikt	die	

Beteiligten am Ende näher bringt.

Max	Tröbinger Foto Reinhard Winkler
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Anlässlich des 

Jubiläums der Gründung unserer Evangelischen Pfarrgemeinde Gallneukirchen vor 150 
Jahren durch Pfarrer Ludwig Schwarz und Kurator Franz Riener wurde eine 

Sonderbr iefmarke
 

aufgelegt, die im Pfarramt zu den Bürozeiten um € 2.50 je Stück erworben werden kann. 

Mit dieser Briefmarke können Sie alle Briefe (außer ECO-Briefe) frankieren, Sie können sie 
als PhilatelistIn sammeln und tauschen oder einfach als Erinnerung an das Entstehen unsere 
Pfarrgemeinde aufbewahren. Sie unterstützen mit dem Kauf auch das Projekt des Orgel-
neubaues. Die Orgel soll zur großen gemeinsamen Jubiläumsfeier „150 Jahre Evangelisches 
Diakoniewerk Gallneukirchen mit 150+2 Jahre Evangelische Pfarrgemeinde“  eingeweiht 
werden. 

Martin Sorge
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„Danke, liebe Irmi“

Pfarrer	Günter	Wagner	im	Gespräch	mit	Frau	Irmgard	Sternbauer
anlässlich	ihres	beruflichen	Abschieds	als	Pfarrassistentin	in	Freistadt

               
Liebe Irmi,
mit Ende des vergangenen Jahres 
hast Du Deine Tätigkeit als Seelsor-
gerin bzw. Leiterin der Katholischen 
Pfarre Freistadt beendet.
Seit 1. Jänner ist Dir eine neue Auf-
gabe in der Diözese Linz anvertraut.
Wie sieht diese aus?
Ich bin jetzt Personalreferentin für 
Seelsorger:innen,	die	in	Leitungs-
funktion in einer Pfarre oder in 
einem	Dekanat	arbeiten.	Zur	Zeit	ist	
es ein intensives Einarbeiten, das 
Kennenlernen von Abläufen und 
gleichzeitig	die	Kontakte	und	Ge-
spräche mit den Mitarbeiter:innen, 
meinen ehemaligen Kolleg:innen. 
Es ist ein Hinhorchen auf das, was 
sie brauchen und gleichzeitig kann 
ich meine lange Erfahrung aus der 
pastoralen Arbeit einbringen. 
 
Das klingt spannend und herausfor-
dernd, wir wünschen Dir dafür viel 
Weisheit, Kraft und Liebe.
Wenn Du zurückblickst auf Deinen 
Dienst in der Pfarre Freistadt: Welche Phasen hast Du erlebt und welche Über-
schriften würdest Du ihnen im Nachhinein geben?
• Orientierung:	in	den	30	Jahren	in	Freistadt	ist	mir	vieles	ermöglicht	worden:	

von	der	Jugendleiterin	bis	zur	leitenden	Seelsorgerin	
• Reifung: als Mensch 
• Sendung: als Frau und Seelsorgerin in der kath. Kirche und von Christus be-

rufen 
• Heimat: Freistadt - als Pfarrgemeinde und als Wohnort; in der Partnerschaft 

und in den Freundschaften, die hier entstanden sind.
• Veränderung	und	Aufbruch:	Pfarrleben	hat	sich	stark	verändert,	was	an	guten	

Traditionen	erhalten	wir,	was	lassen	wir	los	und	wo	ist	es	dringend	Zeit,	neue	
Wege zu gehen und nach vorn zu schauen.

Foto Katholisches Pfarramt Freistadt
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Ich selbst hab Dich schon am Beginn Deines Wirkens in der Pfarre Freistadt ken-
nenlernen dürfen. Ökumene ist Dir stets ein großes Anliegen gewesen. 
Weshalb? Und welche Möglichkeiten und Chancen siehst Du für unsere beiden 
Kirchen für die Zukunft?
Für	mich	ist	das	Verbindende	unserer	Kirchen	das	wichtigste;	das	Zusammenwir-
ken	von	Menschen	im	jesuanischen	Geist	in	unseren	Pfarren	-	ob	in	Liturgie,	bei	
gemeinsamen	Reisen,	in	Gesprächen,	bei	Feiern	und	Veranstaltungen.
Unterschiedliche	theologische,	spirituelle	Zugänge	bereichern	das	Miteinander,	
damit es kein Einheitsbrei ist und ermöglichen Entwicklung. 
Unsere	Kirchen	braucht	es	als	„Orte“	(räumlich	und	menschlich),	in	denen	„der	
Himmel	sich	öffnet“	und	Menschen	Hoffnung	finden	und	Lebensperspektiven	und	
eine	Ahnung	davon	zu	spüren	ist,	dass	wir	von	etwas	„Größerem“,	von	Gott,	geliebt	
und begleitet sind. 
 
Was wünscht Du Dir und uns für den weiteren Weg?
Freude	am	Christ:in-Sein	und	einfach	am	Leben;	Zeit	für	persönliche	Begegnun-
gen, Christ:innen mit innovativen Ideen und die sich dabei von manch starren 
Strukturen nicht lähmen lassen.

Das sind viele gute Wünsche, denen ich mich anschließe. Danke für die gute öku-
menische Zusammenarbeit, früher schon im Team mit Pfarrer Franz Mayerhofer 
und jetzt all die Jahre als leitende Seelsorgerin der Pfarre Freistadt. Und ein gro-
ßes Danke auch für die große Wertschätzung, die Du uns evangelischen Christ:in-
nen geschenkt hast und nicht zuletzt für die Freundschaft
Vielen Dank für das Gespräch.

Jahreslosung 2023:

Du bist ein Gott, der mich sieht.
Genesis	16,13
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Martin Sorge im Gespräch 

mit Markus Klambauer. 

In	unserer	Interview	Reihe	„Im	Gespräch“	
beantwortet diesmal Markus Klambauer die 
Fragen von Kuratorstellvertreter Martin Sorge. 

Lieber Markus, in unserer Evangelischen Pfarr-
gemeinde kennen dich viele Menschen von 
unterschiedlichen Begegnungen, z.B. von den 
Sonntagsgottesdiensten. Obgleich du zwar 
katholisch getauft bist,  bist du unserer Pfarrge-
meinde sehr zugetan. Woher kommt das? 
Mein Opa Werner Peterka war evangelisch.

Was bedeutet dir Ökumene? 
Dass	wir	alle		Menschen	miteinander	Gottesdienst	feiern.	Egal	ob	evangelisch	
oder katholisch oder eine andere Religion. Ich war in der Türkei auch schon oft in 
einer Moschee. Unsere muslimischen Freunde waren auch bei Opas Begräbnis in 
unserer Kirche.

Du feierst gern im Gottesdienst mit, wenn es den Geburtstagssegen gibt. Was be-
deutet dir SEGEN? Was bedeutet dir der Glaube? 
Ich	glaube	daran,	dass	mich	der	liebe	Gott	beschützt	und	dass	mir	mein	Opa	vom	
Himmel aus Kraft gibt.

Wir begegnen einander immer wieder im Haus Bethanien. Du wirkst unter anderem 
in der Theatergruppe Malaria mit. Schauspielern ist spürbar deine Leidenschaft. 
Bei welchen Produktionen hast du zuletzt mitgespielt? 
„O	mein	Gott“	in	der	evangelischen	Pfarrgemeinde	in	Gallneukirchen	und	auch	
in	anderen	Pfarrgemeinden.	Mit	der	Gruppe	Malaria:	„Halsbrecher“,	„Spann	den	
Schirm auf“, Krimi: „Ich wars nicht“. 

Mit der Musikgruppe des Evangelischen Diakoniewerkes hast du schon des Öfte-
ren in unserer Christuskirche musiziert. Wir genießen immer wieder dein Harmoni-
kaspiel. Wie bist du dazu gekommen? 
Ich	bin	ein	Volksmusik-	und	Schlagerfan	und	musiziere	gerne.

Wenn du in der Evangelischen Kirche einmal musizieren würdest, welches Lied 
bzw. welche Melodie würdest du dir aussuchen? 
Ich	möchte	gerne	„Fang	das	Licht“	oder	„Ein	bisschen	Frieden“	spielen.	Und	sehr	

Foto privat
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gern	möchte	ich	einmal	mit	Pfarrer	Günter	Wagner	gemeinsam	musizieren.	

Ich erlebe dich immer wieder als fröhlichen humorvollen Gesellen. Du lachst gerne, 
weil… 
…ich	gerne	lustig	bin	und	Spaß	verstehe.

Wofür schlägt dein Herz noch?
Wandern,	musizieren,	malen	und	für	meine	Freundin!	

Was wünschst du den christlichen Kirchen im Allgemeinen und unserer evangeli-
schen Kirche in Gallneukirchen im Besonderen? Was wünschst du uns allen? 
Frieden und ein gutes miteinander Arbeiten. 

Lieber	Markus,	danke	für	das	Gespräch.	

Theateraufführung	„O	mein	Gott“ Foto Willy Camerloher
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Advent „spürbar“ bei Familie Lubinger 

Endlich konnten wir nach pandemiebedingter Pause wieder der Einladung der 
Konditorfamilie	Lubinger	in	Freistadt	nachkommen	und	gemeinsam	mit	ihr	einen	
stimmungsvollen	Adventabend	in	der	für	uns	Gemeindeglieder	vorbereiteten	Kondi-
torei	erleben.	Musikalisch	liebevoll	gestaltet	wurde	die	Feier	von	der	Gruppe	
Kreischer,	Purkhauser	und	Kunst.	In	der	Andacht,	die	Pfarrer	Günter	Wagner	
leitete,	wurden	erbauliche	Texte	zu	Gehör	gebracht	und	mit	den	gemeinsam	ge-
sungenen	Adventliedern	wurde	viel	Freude	und	Gefühl	ausgedrückt.	Herr	Lubinger	
dankte	in	seiner	Ansprache,	dass	diese	Feier	nun	schon	zum	35.	Mal	stattfinden	
konnte und freute sich darüber, dass Menschen aus der ganzen Pfarrgemeinde 
mitfeierten. Im anschließenden gemütlichen Miteinander wurden wir mit köstlichen 
Süßigkeiten,	Kaffee	und	Wein	verwöhnt	und	genossen	den	„Advent	beim	Lubin-
ger“. 

Fotos Günter Wagner
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„Eine Suppe mit CAMINHAR JUNTOS“   -  3. Advent 

Einmal	im	Jahr	–	im	Advent	–	setzen	sich	Freundin-
nen	und	Freunde	von	Caminhar	Juntos	zusammen,	
essen	gemeinsam	eine	mit	viel	Liebe	vorbereitete	
Suppe	und	denken	dabei	an	unseren	Wohlstand	–	wo	
die Suppe oftmals der Auftakt zu einem üppigen Es-
sen	ist	–	und	reden	über	die	Kinder,	Jugendlichen	und	
Familien in Picarras, bei denen es zu Hause oftmals 
nicht einmal für eine Suppe reicht.

Danke	an	die	fleißigen	Helferinnen	Elke	Fuchs,	Eva	
Hubner,	Monika	Landl,	Gerda	Schatz,	Sabine	und	
Helga	Sotz!

Gemeinsam	mit	der	Kollekte	aus	dem	Gottesdienst	
konnten	wir	€	2.000,--	nach	Picarras	überweisen;	von	
Herzen danke allen Spenderinnen und Spendern.

Aus Brasilien erhielten wir noch vor dem Weihnachtsfest folgende Nachricht: „Bin 
ganz platt und sprachlos welcher Erfolg und ich kann nicht genug danken für eure 
Hilfe.	Werde	Carmen	(die	Präsidentin,	Anm.	Sotz)	davon	in	Kenntnis	setzen	und	
die ganze Direktion. Morgen haben wir unser Weihnachtsfest, ihr werdet Bilder 
erhalten von der Aktivität, sind alles Freiwillige, doch wir bemühen uns redlich. 
Wunderschöne	Weihnachtstage	und	tausend	Dank	für	Eure	Hilfe.	Gott	schütze	
euch. Herzlichst, Elisabeth.“

 
Spendenkonto CAMINHAR JUNTOS 

 
DIAKONIE AUSTRIA, IBAN: AT49 2011 1287 1196 6399 

Kennwort: „Caminhar Juntos“ (bitte unbedingt  
angeben!) 

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 

Monatsspruch für Februar 2023

Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. 
Genesis	21,6

Foto Rudolf Sotz
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Fotos oben u. unten 
Günter Wagner

Foto Mitte Rudolf Sotz
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Unsere Kinder und Jugendlichen

Das habe ich euch gesagt, auf dass meine Freude in euch sei und eure Freude 
vollkommen	werde.	(Johannes	15,11)

Religionsunterricht
Die Schüler- 
innen und 
Schüler, die 
am Samstag 
Vormittag	in	
Hagenberg 
den Religions-
unterricht in 
der Sammelgruppe besuchen, hatten 
vor	Weihnachten	eine	Exkursion	in	
die Pfarrgemeinde. Dort durfte die 
Volksschulgruppe	gemeinsam	mit	
der Mittelschulgruppe Stationen zum 
Thema Advent und Weihnachten ma-
chen. Darunter waren Keksbacken, die 
Geschichte	des	Adventkranzes,	basteln	
eines Sterns, Rätsel, ein Faltbilderbuch 
und ein Bild aus der Weihnachtsge-
schichte	malen.	Der	Vormittag	hat	allen	
sehr gut gefallen und hat gezeigt, dass 
altersübergreifendes	Lernen	sehr	gut	
funktionieren kann.

Elke Ahrer

Kinderklub
Am	18.	November	wurden	von	fleißigen	
Kindern viele Kekse gebacken, um sie 
beim	Gustav-Adolf-Kindertisch	für	den	
guten	Zweck	zu	verkaufen.	Begonnen	
haben wir mit dem Kneten der Teige, 
anschließend wurde geformt und aus-
gestochen und nach dem Backen wur-
den	die	Kekse	verziert.	Zum	Abschluss	
gab es Kinderpunsch und wir konnten 
die gebackenen Kekse verkosten.

Beim Kinderklub am 2. Dezember 
konnten wir kreativ werden und ver-
schiedene Dinge für die Weihnachtszeit 
basteln.	Zur	Auswahl	standen	Weih-
nachtswichtel	aus	Holz,	Gipsfiguren	
zum Bemalen, Christbäume aus Papier 
und bunte Pop-Up-Karten. Wir durften 
mehrere Stücke gestalten und am Ende 
war	die	Zeit	dann	wie	immer	viel	zu	
kurz. 

Der letzte Kinderklub des Kalender-
jahres	am	16.	Dezember	war	sehr	
besinnlich.	Zu	diesem	Termin	waren	

Foto Elke Ahrer

Foto Elke Ahrer

Foto Chris Mayrhofer
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auch unsere Eltern herzlich eingeladen. 
Wir	spazierten	mit	Laternen	entlang	der	
Gusen	durch	Gallneukirchen	und	hatten	
großes	Glück	mit	dem	Wetter,	da	es	
währenddessen schneite. 

An mehreren Stationen 
wurde jeweils ein Teil einer 
Geschichte	vorgelesen.	
Anschließend saßen wir mit 
Kinderpunsch und unseren 
selbstgebackenen Keksen 
bei	Kerzenlicht	im	Gemeinde-
saal und sangen Advent- und 
Weihnachtslieder. Das war 
ein sehr schöner Abend.

Janis Mayrhofer

Konfis

„Junge	Gemeinde	auf	dem	Weg“
22	Konfirmandinnen	und	Konfirmanden	
umfasst	die	diesjährige	Gruppe,	die	sich	
auf	die	Konfirmation	am	Pfingstsonntag,	
28.	Mai,	vorbereitet.
Erste Höhepunkte des gemeinsamen 
Weges waren der Kennenlerntag Ende 
November,	der	Vorstellungsgottesdienst	
am	2.	Adventsonntag	und	der	Konfir-
mandenklub vor Weihnachten.

Nach der Weihnachtspause traf sich 
die	Gruppe	am	Samstag,	13.	Jänner.	

Schwerpunkt diesmal war 
ein	Blick	in	die	Geschichte	
der Pfarrgemeinde bzw. 
des Diakoniewerkes und 
eine	Kirchenrallye.
Bei dieser galt es wichtige 
Elemente unserer Chris-
tuskirche zu entdecke. Der 
anschließende Friedhofs-
spaziergang führte u.a. 
zum	Grab	von	Pfarrer	Lud-
wig Schwarz und seiner 
Ehefrau Cecile.

G. Wagner

Fotos Chris Mayrhofer

Foto Günter Wagner

Foto Günter Wagner
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GaJuKlu

Für	den	Gajuklu-Adventsabend	trafen	
wir uns in einer gemütlichen kleinen 
Runde, tranken viel Punsch, aßen 
selbstgemachte gebrannte Mandeln 
und	durchforsteten	die	Liedermappe	
nach allen möglichen Weihnachts-
liedern. Es war schön, gemeinsam zu 
singen, zur Ruhe zu kommen und die 
adventliche	Zeit	zu	genießen.	Es	war	
definitiv	ein	gelungenes	Abschlusstref-
fen	für	das	Gajuklu-Jahr	2022	und	zum	
Mitnehmen gab es sogar für alle ein 
kleines	Nikolaussackerl!	

Doris Klösch

Gajuklu	Advent Foto Chris Mayrhofer

Friedhofsspaziergang	der	Konfirmandinnen	
und	Konfirmanden	-	am	Grab	von	Pfarrer	
Ludwig	Schwarz	und	seiner	Frau	Cecile

Foto Günter Wagner
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GaJuKlu & Junge Erwachsene laden ein:

Es ist wieder soweit,
wir haben Faschingszeit,

drum feiern wir wie jedes Jahr,
das ist doch wirklich sonnenklar.
Am Fr, 10.02. um 18:30 Uhr

kommt der Faschingsspaß pur.
Wir treffen uns im Gemeindesaal,

der Abend wird einfach genial.
Vergiss nicht auf deine Verkleidung,
dafür gibt es Krapfen als Nahrung.

Wir werden Spiele machen,
und dabei ganz viel lachen.

Von Konfi bis „ich fühl mich jung“
sammle deine Erinnerung.

Wir haben Spaß sicherlich -
drum freuen wir uns auf dich!

Bei Unklarheiten nicht gleich verzagen,
sondern einfach via Mail nachfragen.

GaJuKlu-Mail:
gajuklu@evgalli.at
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28 Blick über den Zaun

Transparent am Ortsbeginn: „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“

Neuhaus	(epdÖ)	–	Mit	einem	eher	unerwarteten	Spruch	werden	Einheimische	wie	
Gäste	im	burgenländischen	Neuhaus	am	Klausenbach	willkommen	geheißen.	Auf	
einem	großen	Transparent	stehen	am	Straßenrand	die	Worte	„Du	bist	ein	Gott,	der	
mich	sieht“.	Dieser	Satz	aus	dem	alttestamentlichen	Buch	Genesis	ist	die	Jahres-
losung	2023,	ein	Leitvers,	der	viele	Evangelische	durch	das	Jahr	begleitet.

Diese	Aktion	hat	hier	im	Südburgenland	bereits	Tradition:	Zurückgehend	auf	
eine	Idee	des	damaligen	Kurators	Gerhard	Wagner	lässt	die	evangelische	Pfarr-
gemeinde	seit	fast	zehn	Jahren	alljährlich	die	Jahreslosung	auf	ein	Transparent	
drucken. Damit sollen, am Rand der Hauptstraße und unterhalb der Kirche plat-
ziert,	die	Vorbeikommenden	zu	einem	Moment	des	Innehaltens	angeregt	werden,	
sagt Kurator Horst Eichmann. Anstatt Werbung wolle man den Menschen damit 
eine	Frohbotschaft	vermitteln,	ergänzt	Sigrid	Joham,	im	Presbyterium	der	Pfarrge-
meinde	zuständig	für	Öffentlichkeitsarbeit.	Ein	weiteres	Exemplar	ziert	die	fenster-
lose	Rückseite	des	alten	Gemeindesaals,	direkt	an	der	Straße	„Am	Schlossberg“	
gelegen, „und zieht auch dort die Blicke der Passanten auf sich“, freuen sich die 
Verantwortlichen	der	Pfarrgemeinde.

(Quelle:	https://evang.at/neuhaus-im-burgenland-gruesst-mit-der-jahreslo-
sung-2023/)

Das Aufstellen des Bibelspruch-Transparents wird von Kurator Horst Eichmann organisiert. 
Im	Bild	zwei	Mitarbeiter	der	Pfarrgemeinde,	Karl	Zieger	und	Willi	Mikschofsky. 

Foto Eichmann
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Pfarrgemeinde: Gottesdienst „Lebensschritte“ am 5. Februar 
Es	ist	ein	Fixpunkt	im	gottesdienstlichen	Leben	der	Pfarrgemeinde,	wenn	am	1.	
Sonntag im Februar Menschen, die im abgelaufenen Kalenderjahr einen wichtigen 
Schritt	auf	ihrem	Lebensweg	feiern	konnten,	miteinander	Gottesdienst	feiern.	Tau-
fe,	Konfirmation,	Hochzeit,	Eintritt	–	alle	diese	Ereignisse	sind	es	wert,	in	Erinne-
rung	gerufen	zu	werden.	In	Gemeinschaft	mit	Menschen,	die	eine	ähnliche	Erfah-
rung machen duften, gestaltet sich daraus eine besondere Feier, zu der nicht nur 
die	Betroffenen,	sondern	alle	Interessierten	herzlich	eingeladen	sind.	Musikalische	
Gäste	sind	diesmal	„Kohelet	3“.	Im	Anschluss	wird	ins	Pfarrhaus	zum	Kirchenkaf-
fee	eingeladen!

Christuskirche: Benefizkonzert zur Einstimmung auf die Karwoche 
Liebhaber	klassischer	Musik	dürfen	sich	freuen:	Am	Samstag,	1.	April,	19	Uhr,	wird	
das	Streichquartett	„Quartetto	felice“	(Besetzung:	Peter	Beer	–	Violine,	Ulrike	Cu-
chiero	–	Violine,	Klaus	Harrer-Watzinger	–	Viola,	Anna	Kehrer	–	Violoncello)	in	der	
Evangelischen	Kirche	Gallneukirchen	ein	Konzert	spielen	und	das	Publikum	auf	
die	mit	dem	darauffolgenden	Palmsonntag	beginnende	Karwoche	einstimmen.	Der	
Reinerlös	des	Abends	(freiwillige	Spenden)	ist	als	Beitrag	zur	Finanzierung	unserer	
neuen Orgel gedacht.

Geschichte der Pfarrgemeinde: Protestantismus in Hellmonsödt 
Spannend	präsentierte	Frau	Josefine	Mülleder,	Kustodin	der	Kapelle	und	Starhem-
berg-Gruft	in	der	Pfarrkirche,	einer	an	der	frühen	Geschichte	der	Evangelischen	im	
Raum	Hellmonsödt	interessierten	Besucherschar	am	25.	November	2022	ihr	Buch	
„Das namenlose Kind“. Eine kluge Bildauswahl illustrierte die sachlich fundierten 
Ausführungen	der	Autorin.		Ewa	&	Bohdan	Hanushevsky	–	„Kohelet	3“	–	beglei-
teten den Abend mit einfühlsamen, gut überlegten Musikstücken. Anhand hervor-
ragend recherchierter Fakten wurde deutlich, wie befreiend die reformatorische 
Lehre	vom	gnädigen,	barmherzigen	Gott	bei	weiten	Teilen	der	Bevölkerung	im	
Mühlviertel	des		16.	Jahrhundert	wirkte,	quer	durch	alle	Bildungsschichten.	Die	
Habsburger	Obrigkeit	setzte	dieser	Entwicklung	mit	der	Gegenreformation	ein	
Ende. Umso erfreulicher ist die Tatsache, dass die Ökumene im Raum Hellmons-
ödt	heute	eine	lebendige	ist,	wie	etwa	der	beliebte	Abend	der	Begegnung	Jahr	für	
Jahr	belegt.		

Monatsspruch für März 2023

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? 
Römer	8,35
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Die politischen Gemeinden im Bereich unserer 

Pfarrgemeinde

Wussten	Sie,	dass	sich	das	Gebiet	der	Evangelischen	Pfarrgemeinde	A.B.	Gall-
neukirchen	sich	über	1.200km²	im	unteren	Mühlviertel	erstreckt?	Knapp	1.400	
Mitglieder	sind	ihrem	Wohnsitz	der	Gemeinde	zugehörig,	weitere	100	leben	zwar	
außerhalb	des	Gebietes,	werden	aber	auf	eigenen	Wunsch	von	hier	aus	betreut.	
In	den	Verwaltungsbereich	des	Pfarramtes	mit	Sitz	in	Gallneukirchen	fallen	39	
politische	Gemeinden	aus	den	Bezirken	Freistadt	(zur	Gänze),	Urfahr-Umgebung	
(östlich	des	Haselgrabens)	und	Perg	(Gemeinde	Katsdorf).	
Karte	(Quelle:	Digitales	Oberösterreichisches	Raum-Informations-System):

 
Mit	der	aktuellen	Ausgabe	des	Gemeindebriefes	beginnen	wir	eine	Serie,	in	der	
jeweils	3	Gemeinden	in	alten	Abbildungen	dargestellt	werden.	Wenn	nicht	anders	
angegeben, handelt es sich bei den Abbildungen jeweils um historische Ansichts-
karten.	Zu	Beginn	gibt	es	Bilder	aus	Alberndorf	in	der	Riedmark,	Altenberg	bei	Linz	
und	Bad	Leonfelden.	
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34 Gutes Leben in Verantwortung
„Schöpfungsglaube in der Klimakrise“ -  

Evangelische Generalsynode beschliesst 
Grundsatzpapier

„Wir	sind	gefordert,	in	eine	neue	Lebensweise	aufzubrechen“	–	Einsatz
für	den	Klimaschutz	auf	allen	Ebenen

„In	der	schwierigen	Zeit	der	Klimakrise	suchen	wir	als	Evangelische	Kirche	A.	und	
H.B.	Orientierung	und	Kraft	in	unserem	Glauben“,	heißt	es	in	einem	Grundsatzpa-
pier,	das	am	Samstag,	10.	Dezember	2022,	im	Rahmen	der	Generalsynode	in	Vil-
lach beschlossen wurde. Die Erklärung, vorgelegt vom Theologischen Ausschuss 
der	Generalsynode,	beleuchtet	das	Thema	Schöpfung	umfassend	aus	theologi-
scher Sicht, gibt Orientierungshilfen aus christlicher Perspektive und ruft, mehrfach 
durchaus selbstkritisch, zum Handeln auf. So lautet einer der Appelle: „Wir wollen 
im	Gottesdienst	und	im	Glaubensleben	einen	Schöpfungsglauben	suchen	und	be-
zeugen,	der	zum	Engagement	für	die	Zukunft	der	Schöpfung	führt“.

Auf dem Weg zum Klimaschutzkonzept, an dem die Evangelische Kirche derzeit 
arbeitet,	liefert	dieses	Papier	die	biblisch-theologischen	Grundlagen.	In	Bezug	auf	
die	Klimakrise	gibt	das	eine	wichtige	Orientierung:	Unser	Verhalten	als	Teil	der	
Schöpfung	hat	seinen	letzten	Halt	nicht	in	uns,	sondern	in	der	Treue	Gottes,	der	
der Schöpfung den Segen gewährt. 

Umkehr und Neuanfang in Zeiten der Klimakrise
Es braucht eine Umkehr und einen Neuanfang: „Wir sind gefordert, in eine neue 
Lebensweise	aufzubrechen.	Wir	sind	gefordert,	die	Illusion	grenzenloser	Ressour-
cen	aufzugeben.“	Das	bedeute	auch	manchen	Verzicht	und	Abschied	vom	rück-
sichtslosen Ressourcenverbrauch für den eigenen Komfort. Dazu gehöre etwa das 
Engagement für den Klimaschutz vor Ort, Unterstützung des kirchlichen Klima-
schutzkonzepts,	ein	Bewusstsein	dafür,	welche	Belastungen	der	eigene	Lebens-
stil für andere verursacht, Unterstützung jener Menschen, die von den Folgen der 
Klimakrise	besonders	betroffen	sind	und	deren	Ausbeutung	unseren	Lebensstil	
finanziert,	und	auch	mehr	Dialog	mit	Menschen	anderer	Weltanschauungen	oder	
Religionen, die sich ebenfalls für den Klimaschutz engagieren. 

Klimaschutz braucht strukturelle Veränderungen
Deutlich wendet sich das Papier gegen eine Haltung des Kleinmuts und der inne-
ren Emigration oder auch gegen die „Heuchelei“ zu meinen, „mit den Worten sei 
die Tat getan“. Es brauche dagegen „neue Kraft und neuen Mut, um uns als Einzel-
ne, aber auch als Pfarrgemeinden, als Superintendenzen und als Evangelische 
Kirche A. und H.B. sowie als diakonische und andere Werke sowie Einrichtungen 
öffentlich	noch	stärker	für	Klimaschutz	einzusetzen“.
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„Die	Suche	nach	Gemeinschaft	im	Einsatz	für	den	Klimaschutz	kann	nicht	an	den	
Kirchentüren enden“, ist die Evangelische Kirche überzeugt. Hier zeigten sich die 
transreligiösen, politischen und gesellschaftlichen Bezüge des Schöpfungsglau-
bens	in	der	Klimakrise.	„Als	freie	Kirche	im	freien	Staat	wollen	wir	auch	öffentlich	
die	Stimme	erheben	und	den	Gerechtigkeitsanliegen	des	Schöpfungsglaubens	
mehr	Wirksamkeit	verschaffen“,	unterstreicht	die	Generalsynode	der	Evangeli-
schen Kirche.

„Schöpfungsglaube	in	der	Klimakrise“	–	Das	Papier	im	vollen	Wortlaut
https://evang.at/wp-content/uploads/2022/12/221012_generalsynode_schoep-
fungspapier.pdf 
„Schöpfungsglaube	in	der	Klimakrise“	–	Kurzversion
https://evang.at/wp-content/uploads/2022/12/221012_generalsynode_schoep-
fungspapier_kurzversion.pdf 

Bericht	von	epdö	vom	10.12.2022	stark	gekürzt	(M.	Sorge)	

Foto Florian Hubner



36 Gottesdienstplan
Gottesdienstkalender 

GALLNEUKIRCHEN, Evangelische Kirche, 9.30 Uhr 
 

Sonntag, 5. Februar
Gottesdienst	für	Jung	&	Alt	„Lebensschritte	2022“

Geburtstagssegen	für	im	Februar	geborene	Anwesende
Musikalische	Gestaltung:	„Kohelet	3“	

Sonntag,12. Februar
Predigtgottesdienst 

Sonntag, 19. Februar
Gottesdienst	mit	Abendmahl	/	Kindergottesdienst

Sonntag, 26. Februar, 1. Sonntag der Passionszeit
Predigtgottesdienst

Sonntag, 5. März,
Gottesdienst	mit	Abendmahl

Segen für im März geborene Anwesende
10	Uhr,	Gemeindesaal:	Weltgebetstag	der	Kinder

Sonntag, 12. März 
Predigtgottesdienst

Sonntag, 19. März
Gottesdienst	mit	Abendmahl	/	Kindergottesdienst

Sonntag, 26. März
Predigtgottesdienst

FREISTADT, Marianum, 9.30 Uhr

Sonntag, 26. Februar
Predigtgottesdienst	/	Kindergottesdienst

Sonntag, 26. März
Predigtgottesdienst	/	Kindergottesdienst
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BAD LEONFELDEN, Kapelle Bezirksseniorenheim, 

9.30 Uhr

Sonntag, 19. Februar
Predigtgottesdienst 

Sonntag, 19. März
Predigtgottesdienst

 
Informationen über veränderte Rahmenbedingungen, Neuansetzungen von 

Terminen u.ä. werden zeitgerecht bekanntgegeben. 

Bitte beachten Sie dazu 
• die Hinweise auf der Homepage der Gemeinde: www.evgalli.at, 
• den wöchentlichen Newsletter, für den Sie sich dort anmelden können, 
• die Aushänge in den Schaukästen.  

Auskünfte erhalten Sie ebenso im Pfarramt 
Email:	office@evgalli.at	/	Tel.:	07235/62551

Mechanische Krippe in der Christuskirche Foto Günter Wagner



38 Lebensbewegungen
Verstorben sind:
Frau Andrea WAGNER 
Sozialpädagogin	aus	Katsdorf,	verstorben	im	57.	Lebensjahr

Herr Oskar HANNL 
Bewohner	im	Haus	Gaisbacherstraße	Gallneukirchen,	verstorben	im	 
67.	Lebensjahr

Frau Frieda RABER 
Pensionistin	aus	Alberndorf,	verstorben	im	90.	Lebensjahr

Lorik RECKER  
aus	Haselbach,	verstorben	als	Kind	kurz	vor	seiner	Geburt
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KANZLEISTUNDEN

Sylvia Punzenberger (Sekretariat)
Dienstag von 8 bis 11:30 Uhr

Donnerstag von 8 bis 11:30 Uhr
Freitag von 15 bis 18:00 Uhr

Pfarrer Mag. Günter Wagner

Nach Vereinbarung

Evangelisches Pfarramt A.B., 4210 Gallneukirchen, Hauptstraße 1
Telefon: 0 72 35 / 62 551

Homepage: www.evgalli.at
E-Mail: office@evgalli.at (Sekretariat), pastor@evgalli.at (Pfarrer),

kb@evgalli.at (Kirchenbeitrag), gemeindebrief@evgalli.at, friedhof@evgalli.at
IBAN: AT16 3411 1000 0001 6691

RUFNUMMER DER TELEFONSEELSORGE (ÖKUMENISCH): 142
oder www.telefonseelsorge.at

Bilder aus der Gemeinde

Hurra,	hurra,	der	Nikolaus	ist	da	-	Pfarrer	Günter	Wagner	zu	Besuch	in	der	Mosaik.Schule	
Katsdorf 

Foto Sandra Prinz
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